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(54) SCHNEIDSATZELEMENT

(57) Die Erfindung betrifft ein Schneidsatzelement
für Zerkleinerungsmaschinen zur Erzielung von tieri-
schen oder pflanzlichen Zerkleinerungsprodukten. Ins-
besondere kann ein solches Schneidsatzelement ein
Vorschneider, eine Lochscheibe oder ein Stützkreuz für
Fleischwölfe sein. Das Schneidsatzelement gewährleis-
tet bei hoher Qualität des Zerkleinerungsproduktes län-
gere Betriebslaufzeiten. Hierfür ist ein Werkzeug (11) aus

Metall mit einer Lagerbuchse (17) aus einem Kunststoff-
material vorgesehen, wobei im Kunststoffmaterial der
Lagerbuchse (17) zusätzlich ein Markierungsmittel ent-
halten ist, was bei einem möglichen Abrieb von Kunst-
stoffmaterial der Lagerbuchse (17) eine manuelle oder
automatische Kontrolle ermöglicht, so dass eine Verun-
reinigung des Zerkleinerungsproduktes detektierbar ist
(Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schneidsatzelement
für Zerkleinerungsmaschinen zur Erzielung von tieri-
schen oder pflanzlichen Zerkleinerungsprodukten. Ins-
besondere kann ein solches Schneidsatzelement ein
Vorschneider, eine Lochscheibe oder ein Stützkreuz für
Fleischwölfe sein.
[0002] Bei Fleischwölfen wird in der Regel ein mehr-
teiliger Schneidsatz verwendet, der das über eine Ar-
beitsschnecke zugeführte zu zerkleinernde Material in
mehreren Zerkleinerungsschritten, beispielsweise mit-
tels eines Vorschneiders, eines oder mehrerer Messer
und Lochscheiben, in dem gewünschten Maß zerklei-
nert. Das letzte Element eines solchen Schneidsatzes
bildet in der Regel ein Stützkreuz. Bei dem Zerkleine-
rungsvorgang sind die Messer auf einem antreibbaren
drehbeweglichen Messerzapfen gelagert, so dass sie
sich zusammen mit dem Messerzapfen mitdrehen. Sie
besitzen hierzu eine an den Querschnitt des Messerzap-
fens angepasste zentrale Formausnehmung. Der Vor-
schneider, die Lochscheiben und das Stützkreuz dage-
gen sind drehfest im Gehäuse des Fleischwolfs ange-
ordnet und besitzen eine zentrale Bohrung für den
Messerzapfen. Bei der fortwährenden Drehung des
Messerzapfens kommt es zu einem Abrieb im Bereich
der Formausnehmung und der zentralen Bohrung, wo-
durch Metallteilchen der Schneidsatzelemente in das
Zerkleinerungsprodukt gelangen können. Um einen sol-
chen Metallabrieb zu verhindern und die Standzeit der
Schneidsatzelemente zu erhöhen, wird im deutschen
Gebrauchsmuster DE 20 2010 006 258 U1 vorgeschla-
gen, eine Lagerbuchse aus verschleißarmem Kunststoff
für die Messer zu verwenden, so dass nach einer gewis-
sen Betriebsdauer nur die Lagerbuchse ausgewechselt
werden muss und nicht das gesamte Schneidsatzele-
ment. Die Lagerbuchse verhindert zwar den Metallabrieb
der Schneidsatzelemente, aber auch Lagerbuchsen aus
einem verschleißarmen Kunststoff zeigen nach einer ge-
wissen Betriebsdauer Verschleißerscheinungen. Es ge-
raten Kunststoffspäne in das Zerkleinerungsprodukt.
Diese in der Regel weißen oder fast farblosen Kunststoff-
teilchen sind beispielsweise bei zerkleinerten Fleischpro-
dukten nicht zu erkennen, so dass erst nachträglich nach
Überprüfung der Schneidsatzelemente deren Abrieb und
damit die Verunreinigung der Zerkleinerungsprodukte er-
kannt werden. Für eine hygienisch einwandfreie Qualität
des Zerkleinerungsproduktes sind daher kurze Laufzei-
ten für derartige Schneidsatzelemente vorzusehen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
verbessertes Schneidsatzelement zur Verfügung zu stel-
len, welches bei hoher Qualität des Zerkleinerungspro-
duktes längere Betriebslaufzeiten gewährleistet.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Schneidsatzele-
ment mit den Merkmalen des Anspruchs 1 erfüllt. Vor-
teilhafte Ausführungsformen beschreiben die Unteran-
sprüche.
[0005] Das Schneidsatzelement für Zerkleinerungs-

maschinen zur Erzielung von tierischen oder pflanzlichen
Zerkleinerungsprodukten, insbesondere zur Anwendung
bei Fleischwölfen, umfasst ein Werkzeug aus Metall und
eine Lagerbuchse aus einem thermisch stabilen, hoch
festen Kunststoffmaterial. Bei dem Werkzeug kann es
sich beispielsweise um eine Lochscheibe oder um ein
Stützkreuz handeln, die drehfest in einem Fleischwolf
angeordnet sind, wo die Lagerbuchse in bekannter Wei-
se in einer zentralen Bohrung des Werkzeugs aufgenom-
men ist und für die drehfeste Lagerung auf einem an-
treibbaren Messerzapfen eine entsprechende, an den
Querschnitt des Messerzapfens angepasste Formaus-
nehmung besitzt, so dass sich die Lagerbuchse mit dem
Messerzapfen mitdrehen kann. Da auch bei Verwendung
eines verschleißarmen Kunststoffmaterials für die Lager-
buchse nach einer gewissen Betriebszeit Abriebteilchen
in das Zerkleinerungsprodukt gelangen können, ist es
wichtig, möglichst umgehend durch eine manuelle oder
automatische Kontrolle eine solche Verunreinigung des
Zerkleinerungsproduktes feststellen zu können. Dies
wird in erfindungsgemäßer Weise durch eine Kunststoff-
Lagerbuchse erzielt, die in ihrem Kunststoffmaterial zu-
sätzlich ein Markierungsmittel enthält, was bei einem
möglichen Abrieb von Kunststoffmaterial eine manuelle
oder automatische Kontrolle ermöglicht, insbesondere
eine Detektion von Abriebteilchen im Zerkleinerungspro-
dukt.
[0006] Eine vorteilhafte Ausführungsform der Lager-
buchse besteht aus einem Kunststoff mit hoher Abrieb-
festigkeit und guter Dimensionsstabilität, wie beispiels-
weise aus Polyoxymethylen (POM) auch Polyacetal ge-
nannt. Hierbei kann es sich um ein POM-Homopolymer
oder um ein POM-Copolymer handeln. Diesem Kunst-
stoff ist ein Markierungsmittel als detektierbarer Zusatz-
stoff zugesetzt, insbesondere Metallpartikel, welche bei-
spielsweise von einem bekannten, in der Lebensmittel-
industrie verwendeten Metalldetektor angezeigt werden
können. Bei vielen Fleischzerkleinerungsprozessen sind
diese Metalldetektoren bereits vorhanden, so dass für
die Überwachung des Abriebs der Lagerbuchsen kein
zusätzlicher Aufwand betrieben werden muss. In vorteil-
hafter Weise kann ein solcher Metalldetektor auch im
Zerkleinerungsprodukt nicht sichtbare, d.h. verborgene
Metallpartikel anzeigen. Die Lagerbuchsen aus Kunst-
stoff mit zugesetzten Metallpartikeln müssen in gleicher
Weise wie bekannte Lagerbuchsen die Anforderungen
für eine Lebensmittelzulassung erfüllen.
[0007] Bei einem weiteren Ausführungsbeispiel wird
ein farbgebendes Markierungsmittel als Zusatzstoff im
Kunststoff der Lagerbuchse verwendet, insbesondere
mit einer Farbe, die sich wesentlich von der Farbe des
Zerkleinerungsproduktes unterscheidet. Bei der Zerklei-
nerung von Fleisch ist ein Markierungsmittel mit einer
blau-violetten Farbe gut sichtbar. Bei diesem Markie-
rungsmittel kann es sich um einen pflanzlichen oder syn-
thetischen Lebensmittelfarbstoff handeln, wie beispiels-
weise ein Farbmittel oder ein Farbpigment. Dieses Mar-
kierungsmittel sollte in einem weiten pH-Bereich einsetz-
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bar sein. Für die Anwendung zur Zerkleinerung von
Fleischprodukten bis in einen sauren pH-Bereich, da
Fleischprodukte aufgrund der enthaltenden Proteine und
deren Abbau pH-Werte bis in den leicht sauren Bereich
(pH = 5,4) zeigen können. Das Kunststoff-Grundmaterial
für die Lagerbuchse, z.B. ein POM-Copolymer, zeigt eine
gute chemische Beständigkeit und ist physiologisch un-
bedenklich. Es eignet sich damit für Werkzeuge in der
Lebensmittelverarbeitung. Auch die verwendeten Mar-
kierungsmittel unterliegen lebensmittelrechtlichen Be-
stimmungen. Zur Zerkleinerung von Lebensmitteln ein-
setzbare Markierungsmittel können beispielsweise syn-
thetische Farbmittel eingesetzt werden. Bekannt sind
Cochenillerot A (E124), ein wasserlöslicher roter Azo-
farbstoff, der säure- und hitzebeständig ist oder das syn-
thetische Farbmittel Patentblau (E131) oder ein synthe-
tisches Brillantblau (E133), welches sich erst bei niedri-
gen, sehr sauren pH-Werten gelb verfärbt. Auch pflanz-
liche Farbmittel sind einsetzbar soweit sie in dem jewei-
ligen Zerkleinerungsprodukt visualisiert werden können.
Dies sind beispielsweise Betanin - ein roter Farbstoff der
roten Rübe (E162), Clorophyll - ein grüner Farbstoff
(E140) und Carotinoide - ein gelb-roter Farbstoff (E160).
Die Kontrolle des Abriebs kann in diesem Fall manuell
oder automatisch erfolgen. Für eine automatische Kon-
trolle können Farbsensoren eingesetzt werden, die bei
Erscheinen eines farbigen Abriebteilchens im Zerkleine-
rungsprodukt vom Farbsensor erkannt werden, so dass
der Farbsensor eine Änderung im Betriebsablauf auslö-
sen kann, beispielsweise ein Abschalten der Zerkleine-
rungsvorrichtung.
[0008] Die erfinderischen Schneidsatzelemente mit
den neuen Lagerbuchsen, bei denen Abriebteilchen
während des Zerkleinerungsprozesses detektiert wer-
den können, erleichtern die Qualitätssicherung eines sol-
chen Zerkleinerungsprozesses bei erhöhter Standzeit
der Schneidsatzelemente.
[0009] Die Erfindung wird anhand von Ausführungs-
beispielen und anhand der Zeichnungen näher beschrie-
ben. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Schneidsatzelements,

Fig. 2 die Teile des Scheidsatzelements von Fig. 1,

Fig. 3 eine weitere Ausführungsform einer Lager-
buchse für ein erfindungsgemäßes Schneid-
satzelement.

[0010] Die Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes
Schneidsatzelement 10, in diesem Fall ein Stützkreuz,
das letzte Element eines Schneidsatz im Fleischwolf.
Dieses Schneidsatzelement 10 besteht aus dem metal-
lischen Werkzeug 11 und der Lagerbuchse 17 aus Kunst-
stoff. Die Lagerbuchse 17 besitzt eine zentrale Formaus-
nehmung 19, welche an den Querschnitt eines
Messerzapfens bei einer Zerkleinerungsmaschine, in

diesem Fall eines Fleischwolfs, angepasst ist. Wird das
Schneidsatzelement 10 mit der Lagerbuchse 17 auf dem
Messerzapfen montiert, kann sich die Lagerbuchse 17
bei der Drehung des Messerzapfens mitdrehen und be-
wegt sich innerhalb einer zentralen Bohrung 12 des
Werkzeugs 11, welches selbst stationär im Fleischwolf
gelagert ist. Das Werkzeug 11 besteht in diesem Fall aus
rostfreiem Stahl, die Lagerbuchse 17 aus einem weißen
POM-Copolymer, in dem als Zusatzstoff Metallpartikel
enthalten sind. Beim Einsatz eines solchen Schneidsat-
zelements 10 als Teil eines Schneidsatzes im Fleischwolf
können bei der Zerkleinerung von Fleisch und dem durch
die Drehbewegung des Messerzapfens bewirkten Abrieb
an der Lagerbuchse 17 Abriebteilchen durch einen Me-
talldetektor erkannt werden.
[0011] Fig. 2 zeigt die beiden Teile des Schneidsatz-
elements 10 von Fig. 1 vor der Montage. Das Werkzeug
11, das Stützkreuz, hat in diesem Fall drei Flügel 14, die
einen Außenring 15 und eine zentralen Nabe verbinden,
in letzterer ist eine zentrale Bohrung 12 vorgesehen. In
dieser zentralen Bohrung 12 kann die Lagerbuchse 17
drehbeweglich aufgenommen werden. Die Lagerbuchse
17 besitzt dazu eine glatte zylindrische Außenfläche 18
passend zur Bohrung 12. In diesem Beispiel hat die La-
gerbuchse 17 einen die zylindrische Außenfläche 18
überragenden Bund 20, der bei eingesetzter Lagerbuch-
se 17 Platz in einer Radialausnehmung 13 der Bohrung
12 des Werkzeugs 11 findet. Für die drehfeste Lagerung
des Werkzeugs 11 im Fleischwolf ist am Außenring 15
eine Nut 16 vorgesehen, die mit einem entsprechenden
Keil an der Gehäusewand des Fleischwolfs zusammen-
wirkt und so eine Drehbewegung des Werkzeugs 11 ver-
hindert.
[0012] In Fig. 3 ist eine weitere Ausführungsform einer
Lagerbuchse 17 gezeigt. In diesem Fall ohne einen Bund
20 mit einer gleichbleibenden zylindrischen Außenfläche
18 und einer zentralen Formausnehmung 19. Die For-
mausnehmung 19 ermöglicht das Mitdrehen der Lager-
buchse 17 mit der Bewegung des antreibbaren
Messerzapfens des Fleischwolfes. Eine solche mitdre-
hende Lagerbuchse 17 kann beispielsweise in eine ent-
sprechende Bohrung 18 eines Stützkreuzes, eines Vor-
schneiders oder einer Lochscheibe eines Schneidsatzes
für einen Fleischwolf eingesetzt werden. In diesem Bei-
spiel besteht die Lagerbuchse 17 aus einem blauen
Kunststoffmaterial "Sustarin C MDT blau", einem Polya-
cetal-Kunststoff mit einem blauen Farbmittel. Dieses Ma-
terial der Firma erfüllt die gesetzlichen Bestimmungen
der Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 27.10.2004 über Mate-
rialien und Gegenstände, die dazu bestimmt sind, mit
Lebensmitteln in Kontakt zu kommen, des Weiteren die
Bestimmungen des Lebensmittel- und Futtermittelge-
setzbuchs (LFGB) und die Anforderungen der Verord-
nung (EU) Nr. 10/2011 der Kommission vom 14.1.2011
über Materialien und Gegenstände aus Kunststoff, die
dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Kontakt zu
kommen. Auch erfolgt die Herstellung des Materials und
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der Lagerbuchse 17 nach der Methode "Good Manufac-
turing Practice" (GMP), entsprechend der Verordnung
(EG) Nr. 2023/2006 über die gute Herstellungspraxis für
Materialien und Gegenstände, die dazu bestimmt sind,
mit Lebensmitteln in Kontakt zu kommen. Die Lagerbuch-
se 17 kann nachweislich unbedenklich für die Verarbei-
tung von Lebensmitteln eingesetzt werden und darf dabei
in direkten Kontakt mit allen Lebensmitteln kommen. Die
Lagerbuchse 17 ist bis zu einem pH-Wert = 2,5 einsetz-
bar, d.h. in der Fleischverarbeitung unbegrenzt zu ver-
wenden. Bei kurzen Kontaktzeiten ist ggf. auch eine Ver-
wendung bei pH-Werten kleiner 2,5 möglich.
[0013] Abriebteilchen der Lagerbuchse 17 gemäß Fig.
3 aus dem blauen Kunststoffmaterial "Sustarin C MDT
blau" sind visuell sichtbar, da sich die blauen Abriebteil-
chen deutlich von dem Zerkleinerungsprodukt, dem
Fleisch, unterscheiden oder die Abriebteilchen können
mittels Farbsensoren sichtbar gemacht werden.
[0014] Eine solche Lagerbuchse 17 kann auch fest mit
einem Werkzeug 11 verbunden sein, beispielsweise mit
einem Messer, beispielsweise ein Messerflügel oder ein
Ringmesser, welches sich mit dem Messerzapfen mit-
dreht.

Bezugszeichenliste

[0015]

10 Schneidsatzelement
11 Werkzeug
12 Bohrung
13 Radialausnehmung
14 Flügel
15 Außenring
16 Nut
17 Lagerbuchse
18 Außenfläche
19 Formausnehmung
20 Bund

Patentansprüche

1. Schneidsatzelement für Zerkleinerungsmaschinen
zur Erzielung von tierischen oder pflanzlichen Zer-
kleinerungsprodukten, insbesondere für Fleischwöl-
fe,

- umfassend ein Werkzeug (11) aus Metall und
eine Lagerbuchse (17), welche in einer zentra-
len Bohrung (12) des Werkzeugs (11) aufge-
nommen ist,
- wobei die Lagerbuchse (17) eine Formausneh-
mung (19) besitzt, welche an den Querschnitt
des Messerzapfen der Zerkleinerungsmaschine
angepasst ist,
- wobei die Lagerbuchse (17) aus einem ther-
misch stabilen, hoch festen Kunststoffmaterial

besteht,

dadurch gekennzeichnet, dass
im Kunststoffmaterial der Lagerbuchse (17) zusätz-
lich ein Markierungsmittel enthalten ist, was bei ei-
nem möglichen Abrieb von Kunststoffmaterial der
Lagerbuchse (17) eine manuelle oder automatische
Kontrolle ermöglicht, so dass eine Verunreinigung
des Zerkleinerungsproduktes detektierbar ist.

2. Schneidsatzelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass gleichmäßig verteilte Metallp-
artikel als Markierungsmittel im Kunststoffmaterial
der Lagerbuchse (17) enthalten sind, so dass Ab-
riebteilchen des Kunststoffmaterials der Lagerbuch-
se (17) über einen Metalldetektor im Zerkleinerungs-
produkt detektierbar sind.

3. Schneidsatzelement nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagerbuchse (17)
aus einem thermoplastischen Kunststoff mit hoher
Abriebfestigkeit und sehr guten Dimensionsstabilität
besteht, nämlich aus einem Polyoxymethylen (POM)
Homopolymer oder Copolymer.

4. Schneidsatzelement nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerbuchse (17) aus ei-
nem farbigen Polyoxymethylen (POM) besteht, wel-
chem zur optischen Visualisierung ein farbgebendes
Markierungsmittel als Zusatzstoff zugesetzt ist.

5. Schneidsatzelement nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Markierungsmittel ein
pflanzlicher oder synthetischer Lebensmittelfarb-
stoff wie beispielsweise ein Farbmittel oder ein Farb-
pigment ist, welches in einem weiten pH-Bereich ein-
setzbar ist und sich die Farbe des Markierungsmittel
sich von der Farbe des Zerkleinerungsprodukt we-
sentlich unterscheidet, z.B. die Farbe des Markie-
rungsmittel blau ist.

6. Schneidsatzelement nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Verringerung des Abriebs die Lagerbuchse
(17) eine glatte Oberfläche besitzt.

7. Schneidsatzelement nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Lager-
buchse (17) ein Spritzgussteil oder ein Extrusionsteil
ist.

8. Schneidsatzelement nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Lager-
buchse (17) eine die zylindrische Außenfläche (18)
nach außen überragenden Bund (20) besitzt und in
der Bohrung (12) des Werkzeugs (11) eine passen-
de Radialausnehmung (13) vorgesehen ist.
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9. Schneidsatzelement nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Werk-
zeug (11) ein Vorschneider, eine Lochscheibe oder
ein Stützkreuz ist, in dessen zentraler Bohrung (12)
die Lagerbuchse (17) drehbar gelagert ist.

10. Schneidsatzelement nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Werk-
zeug (11), beispielsweise ein Messerflügel oder
Ringmesser, fest mit der Lagerbuchse (17) verbun-
den ist.
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